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Sie war so naiv,

als Sie mit Ihm schlief,

war noch so jung und unerfahren,

trug bunte Spangen in ihren Haaren.

Nach dieser Nacht, da war ihr klar,

dass dies der Mann fürs Leben war,

doch Ihre Liebe war aussichtslos,

der Altersunterschied der war sehr groß.

Er beschimpfte Sie, nutzte Sie nur aus,

statt Blumen bekam Sie Prügel zu Haus,

Sie dennoch diesen Mann nicht verließ,

sie alles mit sich machen ließ.

Selbst als er Sie auf die Straße schickte,

Sie trotzdem wie ein Hündchen auf ihn blickte,

denn das Selbstvertrauen hatte er ihr genommen,

hatte Sie lange nicht in den Arm genommen.

Er behandelte sie wie den letzten Dreck,

sie war ihm Hörig, und ging nicht weg,

selbst als Sie auf den Boden lag,

und Er noch mit Füßen nach ihr trat.

Sie war nicht mehr sie selbst,

lebte in ihrer eigenen Welt,

als Sie ihr Leben ein Ende machte,

Er nur dreckig darüber lachte.
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